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1. Gegenstand der Untersuchung 

1.1. Situation und Aufgabenstellung 

Die Stadt Halle (Saale) plant im Bereich des Böllberger Weges auf Grundstücken mit 
ursprünglich gewerblicher Nutzung – ehemalige Brauerei, Hildebrandsche Mühlenwer-
ke – und bisher unbebauten Grundstücken Standorte für den Wohnungsbau zu entwi-
ckeln. 

Das Untersuchungsgebiet wird im Norden durch die Grundstücksgrenze des neuen Be-
triebsstandorts der Fa. Glasbau Gipser, im Westen durch die Saale, im Osten durch die 
Straße Böllberger Weg und im Süden durch die Straße Altböllberg begrenzt. 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich im nördlichen Bereich gewerbliche 
Nutzungen mit dem neuen Betriebsstandort der Fa. Glasbau Gipser und dem Netto-
Einkaufsmarkt mit Parkplatz. Der Betriebsstandort der Fa. Glasbau Gipser GmbH um-
fasst den bereits fertig gestellten Neubau von Produktionshallen im 1. BA und den ge-
planten Neubau einer weiteren Produktionshalle im 2. BA. 

Außerhalb des Untersuchungsgebiets liegt an der Saale mit Wehr das ehemalige Müh-
lengebäude, in dem eine Wasserkraftanlage zur Stromerzeugung errichtet werden soll. 
Des Weiteren soll auf der Saale in der Nähe des Wehres eine Sportnutzung für Wild-
wasserkanu stattfinden. 

In der Anlage 1 ist die Lage des Baugebiets im räumlichen Zusammenhang dargestellt. 
Die Anlage 2 enthält eine Fotodokumentation des Gebiets und der Nachbarschaft. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ist für die sachgerechte Abwägung eine 
Schallimmissionsprognose erforderlich, in der die folgenden Aufgabenstellungen un-
tersucht werden sollten: 

Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet 

 Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch den Straßen- und Straßenbahnver-
kehr und Bewertung anhand der DIN 18005 [1]. 

 Ermittlung der Geräuscheinwirkungen durch Anlagenlärm von den innerhalb 
des Plangebiets befindlichen Betrieben der Firma Glasbau Gipser und Netto - 
Markt und Bewertung anhand der DIN 18005  i. V. m. der TA Lärm [2] 

 Bewertung der Geräuscheinwirkungen durch Anlagenlärm von außerhalb des 
Plangebiets befindlichen gewerblichen Anlagen anhand der DIN 18005  i. V. m. 
der TA Lärm 

Auswirkungen durch das Bebauungsplangebiet 

 Ermittlung der schalltechnischen Auswirkungen von gewerblichen Nutzungen 
an der umliegenden schützenswerten Bebauung und Bewertung anhand der 
DIN 18005 [1] i. V. m. der TA Lärm [2]. 

 Bewertung der Auswirkungen der Planung durch Erhöhungen der Verkehrs-
lärmimmissionen aufgrund des zusätzlichen Verkehrs im Plangebiet 
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1.2. Abstimmungen und Eingangsdaten 

Abstimmungen mit dem Planungsträger 

Die den Berechnungen zugrunde zu legenden Verkehrsmengen auf den relevanten 
Straßenabschnitten in der Nachbarschaft wurden von der Stadt Halle, Fachbereich Pla-
nen Abteilung Verkehrsplanung, zur Verfügung gestellt.  

Zur Abstimmung der Untersuchungen erfolgten Besprechungen mit Vertretern der 
Stadt Halle Fachbereich Planen Abteilung Stadtplanung und Fachbereich Umwelt Un-
tere Immissionsschutzbehörde. 

Eingangsdaten 

Für die nachfolgenden Untersuchungen standen neben schriftlichen bzw. fernmündli-
chen Auskünften des Auftraggebers folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 Besprechung mit Vertretern der Stadt Halle (Saale) am 26.09.2014 
Frau Wietzke, Herr Friedewald, Herr Hesse, Herr Hegner, Herr Schnelle 

 Besprechung mit Vertretern der Stadt Halle (Saale) am 23.01.2015 
Frau Dr. Ziegenbein, Frau Wietzke, Herr Friedewald, Herr Hesse, Herr Hegner, 
Herr Schnelle 

 Besprechung mit Vertretern der Stadt Halle (Saale) am 31.03.2015 
Frau Dr. Ziegenbein, Frau Wietzke, Herr Friedewald, Herr Schnelle 

 

 Gelände- und Gebäudedaten des Untersuchungsraums, digital übergeben von 
Stadt Halle (Saale) am 29.09.2014 und 28.01.2015 

 Verkehrszahlen von Straßen im Untersuchungsraum, übergeben von Stadt Halle 
(Saale) am 02.10.2014 und 20.01.2015 

 Verkehrszahlen von Straßenbahnen Böllberger Weg, Telefonat Herr Martin 
HAVAG am 21.01.2015 

 

 Planunterlagen Neubau Betriebsstandort Glasbau Gipser GmbH 1. BA,  
übergeben von Stadt Halle (Saale) am 23.01.2015 

 Baugenehmigung Neubau Betriebsstandort Glasbau Gipser GmbH 1. BA,  
übergeben von Stadt Halle (Saale) am 27.01.2015 

 Planunterlagen Wohnbebauung HFC-Sportplatz, Hildebrandsche Mühlenwerke, 
Kaffeegarten (Bebauungsvorschlag), digital übergeben von Architekturbüro 
Dietzsch + Weber am 26.01.2015 

 Planunterlagen Wohnbebauung Brauerei, Architekturbüro Zech, digital überge-
ben von Stadt Halle (Saale) am 16.02.2015 
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 Ingenieurbüro Goritzka: Schalltechnische Untersuchung Bericht 3700/14 zum 
Neubau von Produktionshallen Fa. Gipser, 01.04.2014, übergeben von Stadt 
Halle [3] 

 Ingenieurbüro Goritzka: Schalltechnische Untersuchung Bericht 3811/14 zur 
Errichtung von Wohnhäusern im Böllberger Weg 178 in 06128 Halle (Saale), 
05.09.2014 [4], übergeben von Stadt Halle  

 TÜV Nord Umweltschutz GmbH: Bericht-Nr. 8000632341 / 511UBS 001 mit 
Geräuschimmissionsprognose zur Reaktivierung Wasserkraftanlage Böllberger 
Mühle“, 23.12.2011 [5], übergeben von Stadt Halle 

 Kurz u. Fischer GmbH: Stellungnahme zum Parkplatz Netto Einkaufsmarkt, 
19.01.2015 

 Besprechung mit Fa. Glasbau Gipser GmbH am 29.01.2015 
Herr Gipser sen., Herr Gipser jun, Herr Schnelle 

 Kurz u. Fischer GmbH: Protokoll zur Besprechung mit Fa. Glasbau Gipser 
GmbH am 29.01.2015, 10.02.2015 

 Stadt Halle (Saale), Fachbereich Umwelt Untere Immissionsschutzbehörde:  
Aktennotiz „Aspekte des Einflusses der Stellplatzbelegung von Parkplätzen auf 
die Schallemission von gewerblichen Anlagen“ 16.02.2015, übergeben von 
Stadt Halle (Saale) am 19.02.2015 

 Stadt Halle (Saale), Fachbereich Umwelt Untere Immissionsschutzbehörde:  
Stellungnahme zur Einstufung von Geräuschen des Wehres und der Fischauf-
stiegstreppe beim geplante Wasserkraftwerk Halle-Kröllwitz 05.02.2015,  
übergeben von Stadt Halle (Saale) am 31.03.2015 
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2. Beurteilungsgrundlagen 

2.1. DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) 

Für die vorliegende Untersuchung zu einem Bebauungsplanverfahren sind die schall-
technischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [1] als Beurteilungs-
grundlage heranzuziehen. 

Grundsätzlich müssen wegen des Vorsorgegrundsatzes alle Geräuscheinwirkungen mit 
den Mitteln der Bauleitplanung mindestens so gering gehalten werden, dass die später 
auf den Einzelfall anzuwendenden Spezialvorschriften – für gewerbliche Nutzungen re-
levant TA Lärm [2], siehe Abschnitt 2.2. – beachtet werden können. 

Nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 sollen in Abhängigkeit vom Gebietscharakter folgende 
schalltechnischen Orientierungswerte durch den Beurteilungspegel Lr nicht überschrit-
ten werden: 

Tabelle 1:  Schalltechnische Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Schalltechnische 
Orientierungswerte 

[dB(A)] 
  tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr

1 Reines Wohngebiet (WR) 50 40/350) 

2 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45/400) 

3 Friedhöfe, Kleingärten, Parkanlagen  55 -- 

4 Besondere Wohngebiete (WB) 60 45/400) 

5 Dorf-, Mischgebiet (MD, MI) 60 50 / 450) 

6 Kern-, Gewerbegebiet (MK, GE)  65 55/500) 

0) Der niedrigere Wert gilt für Geräusche von Industrie- und Gewerbebetrieben, sowie für Freizeitanlagen. 

 

Das Beiblatt 1 der DIN 18 005 enthält den Hinweis, dass die Beurteilungspegel ver-
schiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Gewerbe) jeweils für sich allein mit 
den o. g. Orientierungswerten zu vergleichen sind und nicht zusammengefasst wer-
den sollen. 
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In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-
kehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein 
Ausgleich durch andere geeignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und 
Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden. 

 

2.2. TA Lärm 

Nach TA Lärm [2] sollen folgende gebietsabhängigen Immissionsrichtwerte vor dem 
vom Lärm am stärksten betroffenen Fenster durch den Beurteilungspegel Lr der Geräu-
sche aller einwirkenden gewerblichen Anlagen nicht überschritten werden: 

Tabelle 2: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm  

lfd. 
Nr. 

Gebietscharakter Immissionsrichtwerte 
[dB(A)] 

  tags: 6 - 22 Uhr nachts: 22 - 6 Uhr0)

1 
Kurgebiet, Krankenhäuser, Pflegean-
stalten 

45 35 

2 Reines Wohngebiet (WR) 50 35 

3 Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 40 

4 Kern-, Dorf-, Mischgebiet (MI) 60 45 

5 Gewerbegebiet (GE) 65 50 

6 Industriegebiet (GI) 70 70 

0) In der Nacht ist gem. TA-Lärm die lauteste Nachtstunde zur Beurteilung heranzuziehen. 

 

Die o. g. Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sind mit dem sogenannten Beurteilungs-
pegel Lr zu vergleichen, der aus dem ermittelten Mittelungspegel Leq bzw. Wirkpegel 
LS unter Berücksichtigung der Einwirkdauer, der Tageszeit des Auftretens des Geräu-
sches (Bezugszeitraum) und besonderer Geräuschmerkmale (Töne, Impulse) ermittelt 
wird, wobei während des Nachtzeitraums (22:00 – 6:00 Uhr) die lauteste volle Stunde 
maßgebend ist. 

Kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die o. g. Richtwerte tags um nicht mehr als 
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
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3. Verkehrliche Grundlagen  

3.1. Verkehrsmengen und Emissionspegel Straßenverkehr 

Für die relevanten Straßenabschnitte im Untersuchungsraum werden die Angaben zu 
den Verkehrsmengen der Stadt Halle (Saale) Abteilung Verkehrsplanung verwendet.  

Ist-Zustand 

Die Angaben der Verkehrsmengen für den Ist-Zustand basieren auf Verkehrszählungen 
(16 h - Zählungen).  

Aus den Werten der Verkehrszählungen an Knotenpunkten im Bereich des Böllberger 
Wegs aus den Jahren 2011 und 2013 für den Tagzeitraum wurde der DTV-Wert und 
der Lkw-Anteil für den Tagzeitraum p(t) berechnet. Entsprechend den Angaben in 
RLS-90 [6] wurden bei der Ermittlung des Lkw-Anteils Fahrzeuge mit  2,8 t Gesamt-
gewicht berücksichtigt.  

Für den Ansatz des Lkw-Anteils im Nachtzeitraum p(n) auf den Straßenabschnitten 
Böllberger Weg wurden die Ergebnisse von Verkehrszählungen (24 h - Zählungen) aus 
dem Jahr 2010 verwendet. Nach diesen Zählungen ergibt sich beim Böllberger Weg für 
den Lkw-Anteil im Tagzeitraum p(t) und im Nachtzeitraum p(n) ein identischer Wert. 
Für den Ansatz des Lkw-Anteils im Nachtzeitraum p(n) auf den Straßenabschnitten 
Max-Lademann-Straße, Passendorfer Weg und Pestalozzistraße wurden die Angaben 
zur Verteilung aus RLS-90 [6] verwendet. 

Für die Verkehrsverteilung auf den Tag- und Nachtzeitraum auf Grundlage der DTV-
Werte wurden die Angaben nach RLS-90 [6] zugrunde gelegt. 

Prognose-Zustand 

Die Angaben der Verkehrsmengen für den Prognose-Zustand wurden aus dem Ist-
Zustand mit den Daten der Verkehrsplanung (Versionsstand: Zeit_24_141121) für den 
Prognosehorizont 2025 von prozentualen Änderungen des Gesamtverkehrs Kfz und 
von Lkw mit  2,8 t berechnet. Beim Prognosehorizont 2025 wurde der Zustand des 
Straßenverkehrsnetzes ohne Verlängerung A 143 bis A14 betrachtet. 

Nach den Zahlen Prognose 2025 ist für den Böllberger Weg eine Minderung des Ge-
samtverkehrs Kfz von rd. 11 – 15 % bei gleichzeitiger Zunahme des Lkw-Verkehrs von 
rd. 50 – 60 % zu erwarten. 

Für den Lkw-Anteil im Nachtzeitraum p(n) wurden bei den Berechnungen die gleichen 
Werte wie für den Ist-Zustand zugrunde gelegt – Böllberger Weg mit identischen Wert 
wie im Tagzeitraum, Max-Lademann-Straße, Passendorfer Weg und Pestalozzistraße 
mit Angaben zur Verteilung aus RLS-90 [6]. 

Für die Verkehrsverteilung auf den Tag- und Nachtzeitraum auf Grundlage der DTV-
Werte wurden die Angaben nach RLS-90 [6] zugrunde gelegt. 
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Korrekturen 

Bei der Bildung des Beurteilungspegels waren keine Zuschläge nach RLS-90 [6] für 
Steigungen auf den betrachteten Straßenabschnitten erforderlich.  

Entsprechend der bestehenden örtlichen Situation wurden für den Ist-Zustand auf den 
Straßenabschnitten keine Zuschläge RLS-90 [6] für Signalanlagen berücksichtigt. Für 
den Prognose-Zustand wurden ebenfalls keine entsprechenden Zuschläge für Signalan-
lagen angesetzt. 

Eine Korrektur für die Straßenoberfläche war beim Ist-Zustand und beim Prognose-
Zustand nicht erforderlich. 

In der nachfolgenden Tabelle 3 sind die zugrunde gelegten durchschnittlichen täglichen 
Verkehrsstärken (DTV), Lkw-Anteile und Angaben zur berücksichtigten Geschwindig-
keit für den Ist-Zustand und in der Tabelle 4 für den Prognose-Zustand angegeben.  

Die Lage der Straßenabschnitte ist in der Anlage 1 dargestellt. 

Tabelle 3:  Verkehrskenndaten Straßenverkehr,  
Ist-Zustand 

lfd. Straße DTV p(t) p(n) v  StrO 

Nr.  [Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [-] 

1 
Böllberger Weg (NO)-  
Diesterwegstraße  
Fahrbahn Ost  

6.700 9,8 9,8 50 0 

2 
Böllberger Weg (NO)-  
Diesterwegstraße  
Fahrbahn West  

6.600 9,4 9,4 50 0 

3 
Böllberger Weg (SW)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn Ost  

6.700 10,6 10,6 50 0 

4 
Böllberger Weg (SW)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn West  

6.900 9,1 9,1 50 0 

5 Passendorfer Weg 350 13,9 4,2 50 0 

6 
Böllberger Weg (NO)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn Ost  

6.900 10,6 10,6 50 0 

7 
Böllberger Weg (SW)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Ost  

7.700 9,3 9,3 50 0 

Tabelle 3 wird fortgesetzt 
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Fortsetzung Tabelle 3  

lfd. Straße DTV p(t) p(n) v  StrO 

Nr.  [Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [-] 

8 
Böllberger Weg (SW)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn West  

7.200 9,9 9,9 50 0 

9 
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Süd 

2.000 12,2 3,7 50 0 

10 
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Nord 

1.900 9,2 2,8 50 0 

11 
Böllberger Weg (NO)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Ost  

8.200 8,9 8,9 50 0 

12 
Böllberger Weg (NO)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn West  

7.900 10,2 10,2 50 0 

13 
Böllberger Weg (S)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn Ost  

7.600 7,8 7,8 50 0 

14 
Böllberger Weg (S)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn West  

7.900 9,9 9,9 50 0 

15 
Max-Lademann-Straße 
Fahrbahn Süd 

850 12,7 3,8 50 0 

16 
Max-Lademann-Straße 
Fahrbahn Nord 

900 11,1 3,3 50 0 

17 
Böllberger Weg (N)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn Ost  

7.300 7,8 7,8 50 0 

18 
Böllberger Weg (N)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn West  

7.600 10,2 10,2 50 0 

In der Tabelle bedeuten: 

DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
p(t), p(n): Lkw-Anteil über 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht tags, nachts 
v: zulässige Höchstgeschwindigkeiten 
StrO Korrektur Straßenoberfläche 
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Tabelle 4: Verkehrskenndaten Straßenverkehr,  
Prognose-Zustand (Prognosehorizont 2025) 

lfd. Straße DTV p(t) p(n) v  StrO 

Nr.  [Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [-] 

1 
Böllberger Weg (NO)-  
Diesterwegstraße  
Fahrbahn Ost  

5.800 17,1 17,1 50 0 

2 
Böllberger Weg (NO)-  
Diesterwegstraße  
Fahrbahn West  

5.500 16,8 16,8 50 0 

3 
Böllberger Weg (SW)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn Ost  

5.800 18,5 18,5 50 0 

4 
Böllberger Weg (SW)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn West  

5.800 16,3 16,3 50 0 

5 Passendorfer Weg 300 17,8 5,3 50 0 

6 
Böllberger Weg (NO)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn Ost  

6.000 18,4 18,4 50 0 

7 
Böllberger Weg (SW)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Ost  

6.600 16,3 16,3 50 0 

8 
Böllberger Weg (SW)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn West  

6.000 17,8 17,8 50 0 

9 
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Süd 

1.900 15,7 4,7 50 0 

10 
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Nord 

1.700 11,7 3,5 50 0 

11 
Böllberger Weg (NO)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Ost  

7.200 15,3 15,3 50 0 

12 
Böllberger Weg (NO)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn West  

6.700 18,2 18,2 50 0 

Tabelle 4 wird fortgesetzt 
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Fortsetzung Tabelle 4  

 

lfd. Straße DTV p(t) p(n) v  StrO 

Nr.  [Kfz/24h] [%] [%] [km/h] [-] 

13 
Böllberger Weg (S)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn Ost  

6.600 13,3 13,3 50 0 

14 
Böllberger Weg (S)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn West  

6.700 17,7 17,7 50 0 

15 
Max-Lademann-Straße 
Fahrbahn Süd 

650 18,2 5,5 50 0 

16 
Max-Lademann-Straße 
Fahrbahn Nord 

800 29,7 8,9 50 0 

17 
Böllberger Weg (N)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn Ost  

6.400 13,2 13,2 50 0 

18 
Böllberger Weg (N)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn West  

6.700 18,6 18,6 50 0 

 

In der Tabelle bedeuten: 

DTV Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
p(t), p(n): Lkw-Anteil über 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht tags, nachts 
v: zulässige Höchstgeschwindigkeiten 
StrO Korrektur Straßenoberfläche 
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Aus den aufgeführten Verkehrskenndaten ergeben sich für den Ist-Zustand und den 
Prognose-Zustand nach RLS-90 [6] die in Tabelle 5 aufgeführten Emissionspegel LmE 
für den Tag- und Nachtzeitraum.  

 

Tabelle 5:  Emissionspegel LmE nach RLS-90 [6] für die Teilabschnitte der umliegen-
den Straßen, Ist-Zustand und Prognose-Zustand 

lfd. 

Nr. 

Straße  Emissionspegel LmE  nach RLS-90 [6] 

[dB(A)] 
 

 
Ist-Zustand Prognose-Zustand 

tags  nachts tags  nachts 

1 
Böllberger Weg (NO)-  
Diesterwegstraße  
Fahrbahn Ost  

61,7 53,0 62,9 54,2 

2 
Böllberger Weg (NO)-  
Diesterwegstraße  
Fahrbahn West  

61,6 52,8 62,6 53,9 

3 
Böllberger Weg (SW)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn Ost  

62,0 53,2 63,2 54,4 

4 
Böllberger Weg (SW)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn West  

61,7 52,9 62,7 54,0 

5 Passendorfer Weg 50,0 39,4 50,2 39,2 

6 
Böllberger Weg (NO)-  
Passendorfer Weg  
Fahrbahn Ost  

62,1 53,4 63,3 54,6 

7 
Böllberger Weg (SW)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Ost  

62,2 53,4 63,3 54,5 

8 
Böllberger Weg (SW)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn West  

62,1 53,3 63,2 54,4 

9 
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Süd 

57,2 46,7 57,8 47,0 

10 
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Nord 

56,1 46,0 56,3 45,9 

Tabelle 5 wird fortgesetzt 
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Fortsetzung Tabelle 5: 

 

lfd. 

Nr. 

Straße  Emissionspegel LmE  nach RLS-90 [6] 

[dB(A)] 
 

 
Ist-Zustand Prognose-Zustand 

tags  nachts tags  nachts 

11 
Böllberger Weg (NO)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn Ost  

62,3 53,6 63,5 54,7 

12 
Böllberger Weg (NO)-  
Pestalozzistraße  
Fahrbahn West  

62,6 53,8 63,7 55,0 

13 
Böllberger Weg (S)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn Ost  

61,6 52,9 62,6 53,9 

14 
Böllberger Weg (S)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn West  

62,5 53,7 63,6 54,9 

15 
Max-Lademann-Straße 
Fahrbahn Süd 

53,6 43,1 53,6 42,7 

16 
Max-Lademann-Straße 
Fahrbahn Nord 

53,4 43,0 56,3 44,9 

17 
Böllberger Weg (N)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn Ost  

61,5 52,7 62,5 53,7 

18 
Böllberger Weg (N)-  
Max-Lademann-Straße  
Fahrbahn West  

62,4 53,7 63,8 55,1 

 

Aufgrund der Änderungen in den Verkehrsmengen für den Prognosehorizont 2025 er-
geben sich für den Böllberger Weg im Prognose-Zustand um rd. 1 dB(A) höhere Werte 
der Emissionspegel LmE gegenüber dem Ist-Zustand.  

 

3.2. Verkehrsmengen und Emissionspegel Straßenbahnverkehr 

Im Bereich des Böllberger Weges befindet sich eine zweigleisige Straßenbahntrasse auf 
einem separaten Bahnkörper – Betonschwellen im Schotterbett (siehe Anlage 1 und 
Anlage 2 Bilder 3, 6 und 7). Die zulässige Geschwindigkeit von Straßenbahnen beträgt 
bei diesem Gleiskörper v = 70 km/h. 
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Im Regelfahrplan verkehrt auf der Strecke die Straßenbahnlinie 1 Beesen – Frohe Zu-
kunft.  

Für den Ist-Zustand wurden die Angaben zu den Verkehrszahlen dem Regelfahrplan 
entnommen. Für den Ansatz der Zuglängen wurden die Angaben der HAVAG zu den 
eingesetzten Fahrzeugen im Regelbetrieb der Strecke berücksichtigt. 

Nach den Angaben der HAVAG sind bei der Straßenbahnlinie im Bereich des Böllber-
ger Weges keine Änderungen geplant.  

Für den Prognose-Zustand wurden die gleichen Werte wie für den Ist-Zustand verwen-
det. 

Die Berechnungen der Schallemissionen der Straßenbahnen erfolgte in Untersuchungen 
bei den vorliegenden Eingangsdaten der Fahrzeuge nach den Vorgaben der Schall 03 
[7].  

Tabelle 6: Verkehrskenndaten Straßenbahnverkehr,  
Ist-Zustand und Prognose-Zustand 

lfd. Strecke 
Fahrzeug 

aT aN S lZ v Fb Fz 

Nr.   [%] [m] [km/h] [dB] [dB] 

1 
Böllberger Weg 
Ost 
MGTK-2 

58 0 100 44 70 2 3 

2 
Böllberger Weg 
Ost 
MGT6D 

13 30 100 30 70 2 3 

3 
Böllberger Weg 
West 
MGTK-2 

59 0 100 44 70 2 3 

4 
Böllberger Weg 
West 
MGT6D 

13 29 100 30 70 2 3 

 

In der Tabelle bedeuten: 

aT  Verkehrsstärke im Zeitbereich tags  
aN Verkehrsstärke im Zeitbereich nachts 
S Scheibenbremsenanteil 
lZ Zuglänge 
v zulässige Geschwindigkeit 
Fb Fahrbahnart (Korrektur in dB), hier Betonschwelle in Schotterbett 
Fz Fahrzeugart (Korrektur) 
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Aus den aufgeführten Zugdaten ergeben sich für den Ist-Zustand und den Prognose-
Zustand nach Schall 03 [7] die in Tabelle 7 aufgeführten Emissionspegel LmE für den 
Tag- und Nachtzeitraum.  

Tabelle 7:  Emissionspegel LmE des Straßenbahnverkehrs 

lfd. 

Nr. 

Schienenabschnitt Emissionspegel LmE nach Schall 03 [7] 

[dB(A)] 

 tags nachts 

1 Böllberger Weg Ost 55,5 53,4 

2 Böllberger Weg West 55,6 53,3 
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4. Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet 

4.1. Einwirkungen durch Verkehrslärm 

4.1.1. Grundlagen der Untersuchung 

Für die Untersuchungen der Geräuscheinwirkungen des Verkehrs auf das Plangebiet 
werden für den Straßenverkehr und den Straßenbahnverkehr die Verkehrsmengen bzw. 
die Emissionspegel für den Ist-Zustand und den Prognose-Zustand nach den Angaben 
in den Abschnitten 3.1. und 3.2.berücksichtigt. 

4.1.2. Berechnungsverfahren 

Die Berechnungen der zu erwartenden Verkehrslärmimmissionen wurden für den Stra-
ßenverkehr nach RLS-90 [6] und für den Straßenbahnverkehr nach Schall 03 [7] mit 
einem Computerprogramm (SoundPLAN Version 7.3) vorgenommen.  

Für die Verkehrslärmimmissionen des Straßenbahnverkehrs wurde nach den Regelun-
gen im gegenwärtig geltenden BImSchG [8] § 43 Absatz 1 ein Schienenbonus von 
5 dB berücksichtigt. 

Die Immissionsberechnung berücksichtigt Entfernungseinflüsse, Abschirmungen, Re-
flexionen und Bodendämpfung. Es erfolgt eine Unterscheidung in Direktschall und 
Schall, der durch Reflexionen hervorgerufen wird. 

Zur Darstellung der Geräuscheinwirkungen des Verkehrslärms wurden flächenhafte 
Isophonenkarten unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung innerhalb des Plange-
biets für eine Höhe von h = 5 m für den Ist-Zustand (siehe Anlagen 3.1 und 3.2) und 
den Prognose-Zustand (siehe Anlagen 3.3 und 3.4) erstellt. Bei diesen Berechnungen 
sind die vorhandenen denkmalgeschützten Gebäude im Bereich der ehemaligen Braue-
rei und der Hildebrandschen Mühlenwerke enthalten  

Des Weiteren wurden flächenhafte Isophonenkarten unter Berücksichtigung der  
Schallausbreitung innerhalb des Plangebiets mit dem Bebauungsvorschlag der geplan-
ten neuen Wohnbebauungen im Bereich der ehemaligen Brauerei, des bestehenden 
HFC-Fußballfelds, der Hildebrandschen Mühlenwerke und des Kaffeegartens für eine 
Höhe von h = 5 m für den Prognose-Zustand (siehe Anlagen 3.5 und 3.6) erstellt. 

4.1.3. Untersuchungsergebnisse und Beurteilung 

Zwischen den Darstellungen für den Ist-Zustand und den Prognose-Zustand ergeben 
sich geringe Unterschiede aufgrund geringfügig höheren Emissionspegel für den Stra-
ßenverkehr im Prognose-Zustand (siehe Abschnitt 3.1.). 

Prognose-Zustand mit freier Schallausbreitung 

Die folgenden Angaben beziehen sich auf den Prognose-Zustand. 
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Die Isophonendarstellungen unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung in der An-
lage 3.3 für den Tagzeitraum und in der Anlage 3.4 für den Nachtzeitraum bei einer 
Aufpunkthöhe von h = 5,0 m zeigen, dass im Bereich der geplanten Wohnbebauungen 
die zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine 
Wohngebiete am Tag von 55 dB(A) und in der Nacht von 45 dB(A) nur im westlichen 
Gebietsbereich unmittelbar am Ufer der Saale unter Berücksichtigung der Abschirm-
wirkung von bestehenden Gebäuden eingehalten werden. In den übrigen Flächen wer-
den die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete nicht eingehal-
ten. 

Im Bereich der geplanten Wohnbauflächen südlich des Netto-Marktes ergeben sich in 
einem Abstand von rd. 26 m zur Mitte Gleisachse Geräuschwirkungen im Tagzeitraum 
von 70 dB(A) und im Nachtzeitraum von 60 dB(A). 

Hinweis 

Bei Verzicht auf die Anwendung des Schienenbonus für die Verkehrslärmimmissionen 
des Straßenbahnverkehrs – Regelung im BImSchG [8] § 43 Absatz 1 ab 01.01.2019 – 
ergeben sich in einem Abstand von rd. 27 m zur Mitte Gleisachse Geräuschwirkungen 
im Tagzeitraum von 70 dB(A) und in einem Abstand von rd. 29 m zur Mitte Gleisachse 
Geräuschwirkungen im Nachtzeitraum von 60 dB(A). 

 

Im Bereich des Betriebsstandorts der Fa. Gipser Glasbau wird unter Berücksichtigung 
freier Schallausbreitung der zur Beurteilung herangezogene Orientierungswert der 
DIN 18005 für Gewerbegebiete am Tag von 65 dB(A) durch die Verkehrslärmimmissi-
onen ebenfalls nicht eingehalten. 

Aufgrund der Überschreitungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswer-
te der DIN 18005 sind Schallschutzmaßnahmen zu prüfen, die im Bebauungsplan pla-
nungsrechtlich festgesetzt werden sollten (vgl. Abschnitt 7).  

Prognose-Zustand mit geplanten Wohnbebauungen 

Beim Vergleich zu den Isophonendarstellungen mit freier Schallausbreitung in den An-
lagen 3.3 und 3.4 ist zu beachten, dass bei den Ergebnissen mit der geplanten Wohnbe-
bauung nach Bebauungsvorschlag der Einfluss von Reflexionen und Abschirmungen 
durch die Gebäude enthalten ist. 

Aus den Isophonendarstellungen mit Berücksichtigung der Schallausbreitung bei den 
geplanten Wohnbebauungen in Anlage 3.5 und 3.6 ist ersichtlich, dass durch die Ab-
schirmwirkung von Gebäuden an der Straße Böllberger Weg Bereiche im Plangebiet 
entstehen, in denen die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete 
von 55 dB(A) im Tagzeitraum und 45 dB(A) im Nachtzeitraum eingehalten werden. 

Hinweis 

Die Verkehrslärmimmissionen in der Ebene der Freiflächen werden wesentlich durch 
den städtebaulichen Entwurf der Wohnbebauung beeinflusst. Mit ergänzenden bauli-
chen Maßnahmen zwischen den Wohngebäuden parallel zum Böllberger Weg können 
die Verkehrslärmimmissionen in den Freibereichen vermindert werden. 
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4.2. Einwirkungen durch Anlagenlärm von Betrieben innerhalb des Gebiets 

Innerhalb des Bebauungsplangebiets befinden sich im nördlichen Bereich der Betriebs-
standort der Fa. Glasbau Gipser GmbH und der Netto-Einkaufsmarkt.  

Die Geräuscheinwirkungen dieser Betriebe innerhalb des Plangebiets auf die angren-
zenden Wohnbebauungen sind zu untersuchen und anhand der Orientierungswerte nach 
DIN 18005 [1] und TA Lärm [2] zu bewerten. 

4.2.1. Geräuscheinwirkungen durch Betriebsstandort Glasbau Gipser 

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens für den Neubau von Produktionshallen 
im 1. BA der Fa. Glasbau Gipser GmbH wurden vom Ingenieurbüro Goritzka schall-
technische Untersuchungen mit Erstellung einer Schallimmissionsprognose durchge-
führt [3].  

In den Untersuchungen [3] wurde als maßgeblicher Immissionsort das Wohngebäude 
Max-Lademann-Straße 4 betrachtet, welches sich außerhalb des Plangebietes befindet.  

Für das Bauvorhaben Neubau Produktionshallen 1. BA wurde die Baugenehmigung am 
09.04.2014 erteilt. 

Für die Sanierung von bestehenden Gebäuden und den Neubau von Wohngebäuden auf 
dem Gebiet der ehemaligen Brauerei wurden vom Ingenieurbüro Goritzka schalltechni-
sche Untersuchungen mit Erstellung einer Schallimmissionsprognose durchgeführt [4].  

Bei den Untersuchungen [4] wurden für den Betrieb der Fa. Glasbau Gipser GmbH die 
gleichen Emissionsansätze wie in den Untersuchungen des Baugenehmigungsverfah-
rens für den 1. BA verwendet [3]. In den Untersuchungen [4] wurden als maßgebliche 
Immissionsorte das Wohngebäude Max-Lademann-Straße 4, welches sich außerhalb 
des Plangebietes befindet, und Gebäude betrachtet, welche sich innerhalb des Plange-
bietes befinden.  

Auf dem Gelände des Betriebsstandorts der Fa. Gipser Glasbau ist im 2. BA eine Er-
weiterung mit einer zusätzlichen Produktionshalle vorgesehen. Durch diese Erweite-
rung ergeben sich bei einer Gesamtbetrachtung des Betriebsstandorts 1. BA und 2. BA 
höhere Geräuschemissionen gegenüber den Ansätzen in den schalltechnischen Unter-
suchungen des Ingenieurbüros Goritzka in [3] und [4]. 

Nach den Abstimmungen in der Besprechung mit Fa. Glasbau Gipser GmbH wurden 
folgende Änderungen berücksichtigt. 

 Neubau der Produktionshalle 2. BA mit gleichen Bauteilausführungen (Außen-
bauteile) wie Produktionshallen 1. BA und Arbeitszeiten von 6:00 Uhr – 
22:00 Uhr 

 Neubau der Produktionshalle 2. BA mit gleichen Ausführungen und Betriebszei-
ten der gebäudetechnischen Anlagen wie Produktionshallen 1. BA  

 Erhöhung der Anzahl von Lieferfahrzeugen Lkw  7,5 t von 3 auf 6 Fahrzeuge 
mit zugehörigen Betriebsvorgängen auf dem Freigelände im Tagzeitraum 
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 Erhöhung der Anzahl von Staplerfahrten von 20 auf 35 Vorgänge im Tagzeit-
raum 

 Erhöhung der Anzahl von Kundenfahrzeugen Transporter / Pkw von 15 auf 
20 Fahrzeuge mit zugehörigen Betriebsvorgängen auf dem Freigelände im Tag-
zeitraum 

 Berücksichtigung der Abfahrt von 1 Lkw im Nachtzeitraum 

 Berücksichtigung der Abfahrt von 5 Transporter (Fahrzeuge Glasbau Gipser) im 
Nachtzeitraum 

Anmerkung 

Nach Angaben der Fa. Glasbau Gipser GmbH ist ein Fahrverkehr im Nachtzeitraum 
vom Betriebsgrundstück zwingend erforderlich (Abfahrt von Monteuren zu Baustellen 
mit Transporter, Abfahrt von Lkw wegen gesetzlicher Regelungen von Fahr- und Ru-
hezeiten). 

Die aufgeführte Anzahl von Fahrvorgängen Lkw und Transporter im Nachtzeitraum 
bezieht sich auf den schalltechnisch relevanten Beurteilungszeitraum von einer Stunde.  

 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchungen im Bebauungsplanverfahren wird 
eine Betrachtung der Geräuschemissionen vom Betriebsstandort der Fa. Glasbau Gipser 
GmbH für den 1. BA und 2. BA mit flächenbezogenen Schallleistungspegel vorge-
nommen. Folgende Werte des flächenbezogenen Schallleistungspegels werden dabei 
zugrunde gelegt. 

Tabelle 8:  Flächenbezogener Schallleistungspegel für Betriebsstandort  
Fa. Glasbau Gipser 1. BA und 2. BA 

lfd. 

Nr. 

Schallquelle Flächenbezogener Schallleistungspegel Lw" 

[dB(A)/m²] 

 tags nachts 

1 Betrieb Glasbau Gipser  62,9 55,0 

 

4.2.2. Geräuscheinwirkungen durch Netto-Einkaufsmarkt 

Bei den schalltechnischen Untersuchungen mit Erstellung einer Schallimmissionsprog-
nose [4] durch das Ingenieurbüro Goritzka für die Sanierung von bestehenden Gebäu-
den und den Neubau von Wohngebäuden auf dem Gebiet der ehemaligen Brauerei 
wurden neben dem Betriebsstandort der Fa. Glasbau Gipser der Netto-Einkaufsmarkt 
betrachtet. 



 
Seite 22 

 Winnenden Fon: 0 7195 . 91 47-0  ▪  Halle (Saale) Fon: 0 3 45 . 2 00 37 19  ▪  Bottrop Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20 
 Feldkirchen-Westerham Fon: 0 80 63 . 2 07 84 00  ▪  Bretten Fon: 0 72 52 . 87 819  ▪  Internet www.kurz-fischer.de 

C
:\A

u
ftr

äg
e

\0
6\

06
4\

06
43

\0
64

3g
ut

0
1 

20
15

_
04

_
16

+
.d

o
c 

 

Bei den Untersuchungen [4] wurden für den Betrieb des Netto-Einkaufsmarktes Öff-
nungszeiten im Tagzeitraum von 6:00 Uhr – 22:00 Uhr berücksichtigt. Zur Zeit wird 
der Netto-Einkaufsmarkt mit Öffnungszeiten von 8:00 Uhr – 20:00 Uhr betrieben (sie-
he Anlage 2 Bild 3).  

Nach Angaben des Auftraggebers wurde der Netto-Einkaufsmarkt mit einer Betriebs-
zeit an Werktagen von 6:00 Uhr – 22:00 Uhr genehmigt. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchungen im Bebauungsplanverfahren werden 
für die Betrachtung der Geräuschemissionen des Netto-Einkaufsmarktes die Ansätze 
aus den Untersuchungen [4] übernommen.  

Nach der Abstimmung in der Besprechung mit dem Auftraggeber am 23.01.2015 wur-
de zusätzlich folgende Änderung berücksichtigt. 

 Abfahrt von 10 Pkw vom Parkplatz Netto-Einkaufsmarkt im Nachtzeitraum nach 
22:00 Uhr 

Anmerkung 

Der vorgenommene Ansatz für den Nachtzeitraum berücksichtigt die Abfahrt von Mit-
arbeitern bzw. Kunden des Netto-Einkaufsmarkts nach einer Marktschließung um 
22:00 Uhr entsprechend der Genehmigung.  

4.2.3. Berechnungsverfahren 

Die Berechnungen der zu erwartenden Geräuschimmissionen für den Gewerbelärm 
wurden mit den beschriebenen Ansätzen der Geräuschemissionen nach Abschnitt 4.2.1. 
und 4.2.2. mit einem Computerprogramm (SoundPLAN Version 7.3) vorgenommen.  

Zur Darstellung der Geräuscheinwirkungen des Gewerbelärms wurden flächenhafte 
Isophonenkarten unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung innerhalb des Plange-
biets für eine Höhe von h = 5 m (siehe Anlagen 4.1 und 4.2) erstellt.  

Bei diesen Berechnungen sind die vorhandenen denkmalgeschützten Gebäude im Be-
reich der ehemaligen Brauerei und der Hildebrandschen Mühlenwerke enthalten. Bei 
den Berechnungen wurde außerdem das vorhandene Verwaltungsgebäude an der 
Grundstücksgrenze zum Betriebsstandort Fa. Glasbau Gipser, für das keine Auflagen 
des Denkmalschutzes bestehen, mit berücksichtigt (siehe Anlage 2 Bild 2). Das Gebäu-
de wirkt maßgeblich als Abschirmung für die südlich gelegenen denkmalgeschützten 
Gebäude auf dem Brauereigelände gegenüber Geräuschen vom Betriebsgelände der Fa. 
Glasbau Gipser. 

In den Untersuchungen [4] wurde als Lärmschutzmaßnahme an der Grundstücksgrenze 
des Netto-Einkaufsmarkts eine Lärmschutzwand mit einer Höhe von h = 2,0 m berück-
sichtigt. Aufgrund der Voruntersuchungen zu Geräuschemissionen des Parkplatzes vom 
Netto-Einkaufsmarkt mit einer Nutzung im Nachtzeitraum wurde in den Berechnungen 
eine Lärmschutzwand mit einer größeren Höhe von h = 3,0 m betrachtet. 
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Des Weiteren wurden flächenhafte Isophonenkarten unter Berücksichtigung der  
Schallausbreitung innerhalb des Plangebiets mit den geplanten neuen Wohnbebauun-
gen nach Bebauungsvorschlag im Bereich der ehemaligen Brauerei, des bestehenden 
HFC-Fußballfelds, der Hildebrandschen Mühlenwerke und des Kaffeegartens für eine 
Höhe von h = 5 m (siehe Anlagen 4.3 und 4.4) erstellt. 

4.2.4. Untersuchungsergebnisse und Beurteilung 

Zustand mit freier Schallausbreitung 

Die Isophonendarstellung unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung in der Anla-
ge 4.1 für den Tagzeitraum bei einer Aufpunkthöhe von h = 5,0 m zeigt, dass im Be-
reich der denkmalgeschützten Gebäude der ehemaligen Brauerei mit geplanten Wohn-
bebauungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswert der DIN 18005 für 
allgemeine Wohngebiete am Tag bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm von 
55 dB(A) eingehalten wird. 

Beim bestehenden Verwaltungsgebäude an der Grundstückgrenze zum Betriebsstandort 
der Fa. Gipser Glasbau GmbH ergeben sich Beurteilungspegel von  65 dB(A) an der 
Nordostfassade und von  60 dB(A) an der Südostfassade. 

In den geplanten Wohnbauflächen südlich des Netto-Einkaufsmarkts ergeben sich Be-
urteilungspegel von  55 dB(A). 

Die Isophonendarstellung unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung in der Anla-
ge 4.2 für den Nachtzeitraum bei einer Aufpunkthöhe von h = 5,0 m zeigt, dass im Be-
reich der denkmalgeschützten Gebäude der ehemaligen Brauerei mit geplanten Wohn-
bebauungen der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungswert der DIN 18005 für 
allgemeine Wohngebiete in der Nacht bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm 
von 40 dB(A) teilweise nicht eingehalten wird. Der Orientierungswert der DIN 18005 
für Mischgebiete in der Nacht bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm von 
45 dB(A) wird eingehalten. 

Beim bestehenden Verwaltungsgebäude an der Grundstückgrenze zum Betriebsstandort 
der Fa. Gipser Glasbau GmbH ergeben sich Beurteilungspegel von  55 dB(A) an der 
Nordostfassade und von  50 dB(A) an der Südostfassade. 

In den geplanten Wohnbauflächen südlich des Netto-Einkaufsmarkts ergeben sich Be-
urteilungspegel von  40 dB(A). 

Zustand mit geplanten Wohnbebauungen 

Die Isophonendarstellung unter Berücksichtigung der geplanten Wohnbebauung in der 
Anlage 4.3 für den Tagzeitraum bei einer Aufpunkthöhe von h = 5,0 m zeigt, dass im 
Bereich der neuen Wohngebäude der zur Beurteilung herangezogenen Orientierungs-
wert der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete am Tag bzw. der Immissionsrichtwert 
nach TA Lärm von 55 dB(A) teilweise überschritten wird. Der Orientierungswert der 
DIN 18005 für Mischgebiete am Tag bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm von 
60 dB(A) wird eingehalten. 
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Die Isophonendarstellung unter Berücksichtigung der geplanten Wohnbebauung in der 
Anlage 4.4 für den Nachtzeitraum bei einer Aufpunkthöhe von h = 5,0 m zeigt, dass im 
Bereich der denkmalgeschützten Gebäude und der neuen Wohngebäude der zur Beur-
teilung herangezogenen Orientierungswert der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete 
in der Nacht bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm von 40 dB(A) teilweise 
überschritten wird. Der Orientierungswert der DIN 18005 für Mischgebiete in der 
Nacht bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm von 45 dB(A) wird eingehalten. 

Beim bestehenden Verwaltungsgebäude an der Grundstückgrenze zum Betriebsstandort 
der Fa. Gipser Glasbau GmbH ergeben sich an der Nordost- und Südostfassade gleiche 
Werte wie bei freier Schallausbreitung. 

Bei den geplante Wohnbebauungen in Flächen südlich des Netto-Einkaufsmarkts – Be-
reich ab HFC Spielfeld – ergeben sich Beurteilungspegel von  55 dB(A) im Tagzeit-
raum bzw. von  40 dB(A) im Nachtzeitraum. Die Orientierungswerte der DIN 18005 
für allgemeine Wohngebiete bzw. die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm werden für 
diese Bereiche des Plangebiets eingehalten. 

 

4.3. Einwirkungen durch Anlagenlärm von Betrieben außerhalb des Gebiets 

Außerhalb des Bebauungsplangebiets befinden sich nördlich des Betriebsstandortes der 
Fa. Glasbau Gipser GmbH weitere gewerblich genutzte Flächen.  

Außerhalb des Bebauungsplangebiets befindet sich am Wehr an der Saale das ehemali-
ge Mühlengebäude. In diesem Gebäude ist eine Reaktivierung von Wasserkraftnutzung 
geplant. 

Die Geräuscheinwirkungen dieses Betriebes auf das Plangebiet sind zu untersuchen 
und anhand der Orientierungswerte nach DIN 18005 [1] bzw. TA Lärm [2] zu bewer-
ten. 

4.3.1. Geräuscheinwirkungen durch Gewerbeflächen nördlich Betriebsstandort Fa. 
Glasbau Gipser 

Für die Untersuchungen der Geräuscheinwirkungen durch gewerblich genutzte Flächen 
Böllberger Weg 170 – 172 nördlich des Betriebsstandorts der Fa. Glasbau Gipser wur-
den flächenbezogene Schallleistungspegel von tags Lw" = 60 dB(A)/m² und nachts 
Lw" = 45 dB(A)/m² berücksichtigt. 

Der berücksichtigte Wert von Lw" = 60 dB(A)/m² für den Tagzeitraum entspricht den 
Angaben für Gewerbegebiete nach DIN 18005 [1]. Für den Nachtzeitraum wurde auf-
grund der um 15 dB(A) geringeren zulässigen Orientierungswerte nach DIN 18005 [1] 
bzw. Immissionsrichtwerte nach bzw. TA Lärm [2] die gleiche Minderung beim flä-
chenbezogenen Schallleistungspegel berücksichtigt – Löw" = 60 dB(A)/m² – 15 dB(A) 
= 45 dB(A)/m².  
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4.3.2. Geräuscheinwirkungen durch Wasserkraftanlage 

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens für die Reaktivierung der Wasserkraftnut-
zung wurden vom TÜV Nord Umweltschutz GmbH schalltechnische Untersuchungen 
mit Erstellung einer Schallimmissionsprognose durchgeführt [5].  

In den Untersuchungen [5] wurden als maßgebliche Immissionsorte die Wohngebäude 
Altböllberg 7 und Altböllberg 4 betrachtet, welches sich außerhalb des Plangebietes be-
finden.  

Für die Gebäude innerhalb des Plangebiets, welche in unmittelbarer Nachbarschaft des 
Gebäudes mit der Wasserkraftanlage liegen, werden die Angaben zu Beurteilungspe-
geln im relevanten Nachtzeitraum aus dem Bericht [5], Anhang 7 Seite 5 zugrunde ge-
legt. 

4.3.3. Untersuchungsergebnisse und Beurteilung 

Gewerbeflächen nördlich Betriebsstandort Fa. Glasbau Gipser 

Mit den vorgenommenen Ansätzen zum flächenbezogenen Schallleistungspegel der 
gewerblich genutzten Flächen ergeben sich für den Bereich der geplanten Wohnnut-
zung im Bereich der bestehenden Gebäude der ehemaligen Brauerei Beurteilungspegel 
im Tagzeitraum von Lr  45 dB(A) und im Nachtzeitraum von Lr  30 dB(A). 

Bei der vorhandenen Differenz zu den schalltechnischen Orientierungswerten nach 
DIN 18005 [1] bzw. den Immissionsrichtwerten nach TA Lärm [2] ergeben sich durch 
diese Flächen keine relevanten Auswirkungen im Sinne einer Vorbelastung für das 
Plangebiet. 

Bei ergänzenden Betrachtungen für das Wohngebäude Max-Lademann-Straße 4, wel-
ches sich außerhalb des Plangebietes befindet, ergeben sich mit den vorgenommenen 
Ansätzen zum flächenbezogenen Schallleistungspegel Beurteilungspegel im Tagzeit-
raum von Lr  47 dB(A) und im Nachtzeitraum von Lr  30 dB(A). 

Die Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete – Einstufung der Schutzwür-
digkeit des Immissionsorts Max-Lademann-Straße 4 entsprechend den bisherigen Un-
tersuchungen des Ingenieurbüros Goritzka [3], [4] – nach TA Lärm [2] im Tagzeitraum 
von 55 dB(A) werden um  8 dB(A) und im Nachtzeitraum von 40 dB(A) werden um 
 10 dB(A) unterschritten.  

Wasserkraftanlage 

Bei den Gebäuden in unmittelbarer Nachbarschaft – Villa, Ruine Speichergebäude, 
Gebäude an Straße Altböllberg – zum Gebäude mit der Wasserkraftanlage ergeben sich 
nach den Berechnungsergebnissen in [5] durch die Geräuschimmissionen der Wasser-
kraftanlage an den zur Saale orientierten Fassaden Beurteilungspegel von  45 dB(A). 

Der Immissionsrichtwert nach TA Lärm [2] für allgemeine Wohngebiete im Nachtzeit-
raum von 40 dB(A) wird an diesen Fassaden der Gebäude überschritten. Der Immissi-
onsrichtwert für Mischgebiete im Nachtzeitraum von 45 dB(A) wird eingehalten. 
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Eine Besonderheit beim Betrieb der Wasserkraftanlage sind die ständig auftretenden 
Wehrgeräusche. Im Sinne der TA Lärm [2] Nr. 3.2.1 sind die Wehrgeräusche als stän-
dig einwirkende Fremdgeräusche einzustufen.  

Entsprechend dem Schreiben der Unteren Immissionsschutzbehörde Stadt Halle vom 
05.02.2015 zu vergleichbaren Situationen im Stadtgebiet von Halle (Saale) unterliegen 
die naturnahen Wehrgeräusche nicht den Anforderungen der TA Lärm [2]. 

Nach den Angaben in [5] werden an den betrachteten Immissionsorten Altböllberg 7 
und Altböllberg 4 die Beurteilungspegel der Wasserkraftanlage ständig durch die Mit-
telungspegel der Wehrgeräusche – Fremdgeräusche – überschritten.  

Diese Ergebnisse der Überschreitung von Beurteilungspegeln durch die Mittelungspe-
gel der Fremdgeräusche gelten in gleicher Weise für die Gebäude innerhalb des Plan-
gebiets. 

Hinweis 

Die (natürlichen) Wehrgeräusche werden wesentlich vom Wasserdurchfluss und der 
Fallhöhe Oberwasser – Unterwasser bestimmt.  

Im Zustand ohne Wasserkraftanlage können bei den Gebäuden in unmittelbarer Nach-
barschaft des Wehres (Villa, Ruine Speichergebäude, Gebäude Altböllberg unmittelbar 
an Saale) Geräuschpegel in der Größenordnung von 60 dB(A) auftreten.  

Im Zustand mit Wasserkraftanlage sind aufgrund der verminderten Wasserdurchfluss-
menge geringere Geräuschpegel in der in der Größenordnung von  50 dB(A) zu er-
warten. 

Diese Wehrgeräusche wirken im Tag- und Nachtzeitraum ständig auf die angrenzenden 
Gebäude ein. 

 

4.4. Einwirkungen durch Sportlärm außerhalb des Gebiets 

Bei der Wassersportnutzung auf der Saale – Wildwasserkanu im Bereich des Böllber-
ger Wehres – treten durch die Sportler keine relevanten Geräuschimmissionen im Plan-
gebiet auf.  

Sofern in diesem Bereich der Saale Wettkampfveranstaltungen durchgeführt werden 
sollten, können maßgebliche Geräuschimmissionen für das Plangebiet durch den Be-
trieb von elektroakustischen Anlagen und die Zuschauer auftreten.  

In diesem Fall sind bei eventueller Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach 
18. BImSchV [9] die Regelungen nach Anhang 1.5 Seltene Ereignisse anzuwenden. 
Bei der Anwendung der Regelungen für seltene Ereignisse ist zu beachten, dass diese 
maximal an 18 Kalendertagen eines Jahres zulässig sind. 
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5. Schalltechnische Auswirkungen des Plangebiets 

5.1. Betriebe innerhalb des Plangebiets 

Für den Neubau von Produktionshallen 1. BA beim Betriebsstandort Fa. Glasbau Gip-
ser wurden im Rahmen des abgeschlossenen Baugenehmigungsverfahrens vom Ingeni-
eurbüro Goritzka schalltechnische Untersuchungen für die Nachbarschaft mit Erstel-
lung einer Schallimmissionsprognose [3] durchgeführt.  

Bei den Untersuchungen des Ingenieurbüros Goritzka mit zusätzlicher Betrachtung der 
Geräuschimmissionen des Netto-Einkaufsmarktes [4] wurde in der Nachbarschaft – re-
levanter Immissionsort Wohngebäude Max-Lademann-Straße 4 – die Einhaltung der 
Immissionsrichtwerte nach TA Lärm für allgemeine Wohngebiete nachgewiesen. 

Mit den Ansätzen für Geräuschemissionen des Betriebsstandorts der Fa. Glasbau Gip-
ser GmbH 1. BA und 2. BA nach Abschnitt 4.2.1 und des Netto-Einkaufsmarkts nach 
Abschnitt 4.2.2 ergeben sich für das Wohngebäude Max-Lademann-Straße 4 außerhalb 
des Plangebiets Beurteilungspegel im Tagzeitraum von Lr = 52 dB(A) und im Nacht-
zeitraum von Lr = 40 dB(A).  

Die Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohngebiete – Einstufung der Schutzwür-
digkeit des Immissionsorts Max-Lademann-Straße 4 entsprechend den bisherigen Un-
tersuchungen des Ingenieurbüros Goritzka [3], [4] – nach TA Lärm [2] im Tagzeitraum 
von 55 dB(A) und im Nachtzeitraum von 40 dB(A) werden eingehalten.  

Hinweis 

Die Durchführung von schalltechnischen Untersuchungen für die Nachbarschaft mit 
Erstellung einer Schallimmissionsprognose für den Neubau der Produktionshalle 2. BA 
am Betriebsstandort Fa. Glasbau Gipser bei detaillierter Berücksichtigung der Betriebs-
tätigkeiten ist Bestandteil des Genehmigungsverfahrens für das Bauvorhaben. 

 

5.2. Auswirkungen des zusätzlichen Verkehrs auf öffentlichen Straßen 

Auf den Fahrstreifen der öffentlichen Straße Böllberger Weg mit DTV-Werten von 
 5.800 Kfz – Verkehrszahlen für den Prognose-Zustand nach Tabelle 4 in Abschnitt 
3.1 – ergibt sich den zusätzlichen Verkehr mit den geplanten Bebauungen im Plange-
biet kein relevanter Mehrverkehr.  

Eine detaillierte Betrachtung schalltechnischer Auswirkungen durch den zusätzlichen 
Verkehr wird daher nicht vorgenommen. 
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6. Angaben zur Prognoseunsicherheit 

Bei den Berechnungen der Geräuschimmissionen ist bei den vorliegenden Abständen 
und Höhenlagen der maßgeblichen Geräuschquellen unter Berücksichtigung der Anga-
ben in DIN ISO 9613-2 [10] von einer Genauigkeit der Ausbreitungsberechnungen von 
± 3 dB(A) auszugehen. 

Bei den Berechnungen der Verkehrslärmimmissionen für Straßenverkehr nach RLS 90 
[6] und für den Schienenverkehr nach Schall 03 [7] liegen aufgrund der Ansätze zu den 
Emissionswerten die die rechnerisch prognostizierten Beurteilungspegel auf der „siche-
ren Seite“. 
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7. Schallschutzmaßnahmen und Hinweise für die weitere Planung  

7.1. Maßnahmen aufgrund des einwirkenden Verkehrslärms  

Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 
[1] durch den einwirkenden Straßen- und Straßenbahnverkehrslärm sind Schallschutz-
maßnahmen zu prüfen und im Bebauungsplan planungsrechtlich festzusetzen. 

Neben den Orientierungswerten der DIN 18005 sollten im Rahmen der Maßnahmen-
prüfung die folgenden Beurteilungsmaßstäbe mit betrachtet werden: 

 Beurteilungspegel des Verkehrslärms von 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in 
der Nacht werden in der Regel als Schwellenwerte zur Gesundheitsgefahr ange-
sehen. In diesen Bereichen sollten nach Möglichkeit keine schutzbedürftigen 
Wohnnutzungen untergebracht werden. 

 Vom Sachverständigenrat für Umweltfragen der Bundesregierung werden für 
Außenpegel an Wohngebäuden als höchste einzuhaltende Zielwerte 65 dB(A) 
am Tag und 55 dB(A) in der Nacht genannt. 

 

7.1.1. Aktive Schallschutzmaßnahmen  

Aktive Lärmschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände oder Lärmschutzwälle an der 
Straße Böllberger Weg würden zu wirksamen Pegelminderungen im Bereich Erdge-
schosse der Gebäude und von Freiflächen führen (siehe Hinweis in Abschnitt 4.1.3. 
Prognose-Zustand mit geplanten Wohnbebauungen).  

Für einen wirksamen Schutz der oberen Geschosse von Gebäuden müssten Lärm-
schutzmaßnahmen an der Straße Böllberger Weg mit nahezu Gebäudehöhe errichtet 
werden. 

Entsprechende aktive Lärmschutzmaßnahmen direkt am Böllberger Weg können prak-
tisch nicht ausgeführt werden.  

Daher werden die nachfolgenden Maßnahmen alternativ zu den aktiven Lärmschutz-
maßnahmen vorgeschlagen. 

7.1.2. Grundrissorientierung  

An der Straße Böllberger Weg ergeben sich in einem Abstand von rd. 26 m zur Mitte 
Gleisachse Straßenbahn Geräuscheinwirkungen des Verkehrs mit Beurteilungspegeln 
im Tagzeitraum von 70 dB(A) und im Nachtzeitraum von 60 dB(A). 

Bei Verzicht auf die Anwendung des Schienenbonus von Straßenbahnen (siehe Hin-
weis in Abschnitt 4.1.3. Prognose-Zustand mit freier Schallausbreitung) ergibt sich ein 
größerer Abstand von rd. 29 m zur Mitte Gleisachse Straßenbahn – relevant Beurtei-
lungspegel im Nachtzeitraum von 60 dB(A). 
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Unter Berücksichtigung der o.g. Schwellenwerte zur Gesundheitsgefahr ist in diesem 
Abstandsbereich aus Sicht des Schallimmissionsschutzes ein Verzicht auf den Neubau 
von Wohngebäuden empfehlenswert. 

Sofern in dem Abstandsbereich entsprechend dem vorliegenden Bebauungsvorschlag 
neue Wohngebäude errichtet werden sollen, ist an den straßenseitig orientierten Fassa-
den der Gebäude auf schutzbedürftige Aufenthaltsräume von Wohnungen (Wohn-, 
Schlaf-, Kinderzimmer u.ä.) zu verzichten. 

Die Grundrisse von Wohnungen sind vorzugsweise so anzulegen, dass die dem ständigen 
Aufenthalt dienenden Wohn- und Schlafräume zu den lärmabgewandten Gebäudeseiten 
orientiert werden. 

 

7.1.3. Passive Schallschutzmaßnahmen  

Bei Überschreitung der maßgeblichen Orientierungswerte der DIN 18005 [1] werden 
passive Schallschutzmaßnahmen durch eine entsprechende Ausführung der Außenbau-
teile von Aufenthaltsräumen im gesamten Bebauungsplangebiet vorgeschlagen. Für die 
Ausführung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen sind die Regelungen der bau-
rechtlich eingeführten DIN 4109 [11] zu beachten.  

In der vorliegenden Situation sind bei der Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpe-
gels die Einwirkungen des Straßen- und Straßenbahnverkehrslärms und des Anlagen-
lärms von Betrieben zu berücksichtigen.  

Nach den Vorgaben der DIN 4109 [11], Abschnitt 5.5.7 ist bei einer Geräuschbelastung 
durch mehrere Schallquellen der resultierende maßgebliche Außenlärmpegel nach 
DIN 4109 La, res aus den maßgeblichen Außenlärmpegeln nach DIN 4109 der einzelnen 
Quellen La,i mit folgender Gleichung zu berechnen. 

  )A(dB10L
n

1i

L1,0
res,a

i,a


  

 

Der maßgebliche Außenlärmpegel für den Straßenverkehrslärm wird nach DIN 4109 
[11], Abschnitt 5.5.2, und der maßgebliche Außenlärmpegel für den Straßenbahnver-
kehrslärm nach DIN 4109 [11], Abschnitt 5.5.3, aus dem Beurteilungspegel für den 
Tagzeitraum unter Berücksichtigung eines Zuschlags von 3 dB ermittelt. 

Hinweis 

Der Zuschlag von 3 dB bei der Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels für 
Verkehrslärm nach DIN 4109 [11] ergibt sich aufgrund unterschiedlicher Schallfelder - 
Verkehrswege mit Betrachtung als Linienschallquellen und Schalldämmung von Bau-
teilen mit Betrachtung von diffusen Schallfeldern. 

 

Als maßgeblicher Außenlärmpegel für den Anlagenlärm wird in der vorliegenden Situ-
ation der berechnete Beurteilungspegel für den Tagzeitraum herangezogen (siehe Ab-
schnitt 4.2.). 
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In der gegenwärtig gültigen DIN 4109: 1989-11 [11] erfolgt für die Ermittlung des 
„maßgeblichen Außenlärmpegels“ ausschließlich ein Bezug auf den Tagzeitraum. Bei 
einer Differenz zwischen den Geräuschimmissionen im Tag- und Nachtzeitraum von 
10 dB wird bei dieser Betrachtung auch das Schutzziel der Norm DIN 4109 für den 
Nachtzeitraum erfüllt. 

In der vorliegenden Situation werden die Gesamt-Geräuschimmissionen maßgeblich 
durch den Straßenverkehr bestimmt. Damit ergeben sich Pegeldifferenzen zwischen 
dem Tag- und Nachtzeitraum von rd. 10 dB. Weitergehende Betrachtungen zum maß-
geblichen Außenlärmpegel für den Nachtzeitraum sind nicht erforderlich. 

Der ermittelte resultierende „maßgebliche Außenlärmpegel“ La,res im Tagzeitraum für 
das Plangebiet ist in der Anlage 5.1 dargestellt.  

Die Berechnungen erfolgten unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung, d.h. ohne 
die geplanten neuen Wohngebäude innerhalb des Plangebiets, für eine Höhe von 
h = 5 m. Bei den Berechnungen sind die vorhandenen denkmalgeschützten Gebäude im 
Bereich der ehemaligen Brauerei und der Hildebrandschen Mühlenwerke enthalten. 

Unter Berücksichtigung der freien Schallausbreitung im Gebiet der neuen Wohngebäu-
de sind die maximal innerhalb des Plangebiets auftretenden Außenlärmpegel in der An-
lage 5.1 dargestellt.  

In der Anlage 5.2 sind die maßgeblichen Außenlärmpegel als Gebäudelärmkarte 
(höchste Pegel an den jeweiligen Fassaden) unter Berücksichtigung des Bebauungsvor-
schlags nach den vorliegenden Planunterlagen des Architekturbüros Dietzsch + Weber 
für die Wohnbebauung HFC-Sportplatz, Hildebrandsche Mühlenwerke, Kaffeegarten 
und des Architekturbüros Zech für die Wohnbebauung Brauerei dargestellt. 

Hinweis 

In den Darstellungen von Anlage 5.1 und 5.2 sind die einwirkenden Geräuschimmissi-
onen durch natürliche Wehgeräusche nicht berücksichtigt. 

 

Die Schalldämmung von Fenstern ist nur wirksam, sofern die Fenster vollständig ge-
schlossen sind. Zur Gewährleistung eines ausreichenden Mindestluftwechsels auch bei 
geschlossenen Fenstern wird vorgeschlagen, dass bei Gebäuden mit Außenpegel von 
 45 dB(A) im Nachtzeitraum in den Räumen von Wohnungen mit Nutzung als Schlaf-
zimmer – gilt auch für Kinderzimmer – durch ein entsprechendes Lüftungskonzept eine 
fensterunabhängige Lüftung gewährleistet wird.  

Anmerkung 

Die Ausarbeitung von Lüftungskonzepten für Wohnungen nach DIN 1946-6 ist Be-
standteil der Planung bei Neubauten und Sanierungen. 

 

7.2. Hinweise für die Planung aufgrund von Anlagenlärm 

Zur Abschirmung von Geräuschen des genehmigten Betriebsstandorts der Fa. Glasbau 
Gipser GmbH gegenüber der neu geplanten Wohnnutzung auf dem Gelände der ehema-
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ligen Brauerei ist es zwingend erforderlich, dass das bestehende nicht denkmalge-
schützte Verwaltungsgebäude an der Grundstücksgrenze erhalten bleibt. In der Planung 
des Architekturbüros Zech für die Wohnbebauung Brauerei ist dieses Gebäude enthal-
ten. 

Zur Vermeidung von Einschränkungen der betrieblichen Tätigkeiten auf dem Grund-
stück der Fa. Glasbau Gipser GmbH ist bei der Umnutzung dieses Verwaltungsgebäu-
des zu Wohnzwecken auf den Einbau von Fenstern von Wohnungen in der Nordost- 
und Südostfassade des Gebäudes zu verzichten. Fenster für allgemein zugängliche Ver-
kehrsflächen (Treppenhaus) ohne Schutzbedürfnis sind in der Südostfassade zulässig. 

Zur Vermeidung von Einschränkungen des genehmigten Betriebs für den Netto-
Einkaufsmarkt durch die neu geplante Wohnnutzung auf dem Gelände der ehemaligen 
Brauerei ist unter Berücksichtigung von auftretenden Geräuschimmissionen im Nacht-
zeitraum die Ausführung einer Lärmschutzwand mit einer Höhe von h = 3 m an der 
Grundstücksgrenze des Netto-Einkaufsmarkts erforderlich. 

Sofern im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Festsetzungen zu einer Gebietseinstu-
fung getroffen werden sollen, wird für den Bereich der neu geplanten Wohnnutzung auf 
dem Gelände der ehemaligen Brauerei aufgrund der bestehenden bzw. genehmigten 
Betriebe in unmittelbarer Nachbarschaft empfohlen, eine Einstufung als Mischgebiet 
vorzunehmen. Aus Sicht des Schallimmissionsschutzes liegt in der vorliegenden Situa-
tion eine Gemengelage vor. 

 



 
Seite 33 

 Winnenden Fon: 0 7195 . 91 47-0  ▪  Halle (Saale) Fon: 0 3 45 . 2 00 37 19  ▪  Bottrop Fon: 0 20 45 . 4 14 50 20 
 Feldkirchen-Westerham Fon: 0 80 63 . 2 07 84 00  ▪  Bretten Fon: 0 72 52 . 87 819  ▪  Internet www.kurz-fischer.de 

C
:\A

u
ftr

äg
e

\0
6\

06
4\

06
43

\0
64

3g
ut

0
1 

20
15

_
04

_
16

+
.d

o
c 

 

8. Formulierungsvorschläge für den Bebauungsplan  

Für die Würdigung der Geräuschsituation durch Verkehrslärm im Textteil des Bebau-
ungsplanes „Böllberger Mühle“ werden die folgenden Formulierungen vorgeschlagen, 
die rechtlich geprüft werden sollten.  

Textvorschläge zu Festsetzungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

Festsetzungsvorschläge zu passiven Schallschutzmaßnahmen: 

Formulierungsvorschlag, sofern Fenster von Aufenthaltsräumen von Wohnnutzungen 
ausgeschlossen werden sollen - Wohngebäude in einem Abstand bis 26 m Mitte 
Gleisachse Straßenbahn. 

Im Bereich mit einem Beurteilungspegel von  70 dB(A) im Tagzeitraum (Anm.: Anla-
ge 3.3 dieser Schallimmissionsprognose) sind keine Fenster von Aufenthaltsräumen 
von Wohnnutzungen zulässig.  

Innerhalb des in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichs mit Be-
urteilungspegeln von  70 dB(A) im Tagzeitraum (Anm.: Anlage 3.3 dieser Schal-
limmissionsprognose) sind Fenster von Aufenthaltsräumen im Sinne der DIN 4109 
„Schallschutz im Hochbau“ Ausgabe 1989 (Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer, Wohn-
küchen, Büroräume o.ä.) möglichst an den Verkehrswegen abgewandten Fassaden an-
zuordnen. 

Innerhalb des in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichs (Anm.: 
Anlage 3.3 dieser Schallimmissionsprognose) sind bei der Errichtung und der Ände-
rung von Gebäuden die Fassaden von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen nach den 
Anforderungen der in der Planzeichnung/in dem Beiplan (Anm.: Anlage 5.1 dieser 
Schallimmissionsprognose) bezeichneten Lärmpegelbereiche der DIN 4109 „Schall-
schutz im Hochbau“ Ausgabe 1989 auszubilden (siehe nachfolgende Tabelle).  
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Tabelle: Anforderungen an die Luftschalldämmung der Außenbauteile (Tabelle 8 
der DIN 4109) 

 

 

Lärmpe-
gel-bereich 

Maßgeblicher 
Außenlärm-

pegel 

Raumarten 

Bettenräume in 
Krankenanstalten 
und Sanatorien 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Übernach-
tungsräume in Beher-

bergungsstätten, Unter-
richtsräume und ähnli-

ches 

Büroräume 1) 
und ähnliches 

  dB (A) erf. R;w.res des Außenbauteils in dB 

1 I bis 55 35 30 - 

2 II 56 bis 60 35 30 30 

3 III 61 bis 65 40 35 30 

4 IV 66 bis 70 45 40 35 

5 V 71 bis 75 50 45 40 

6 VI 76 bis 80 2) 50 45 

7 VII > 80 2) 2) 50 

1) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den 
Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Betrag zum Innenraumpegel leistet, 
werden keine Anforderungen gestellt. 

2) Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

 

Der Nachweis der erforderlichen Luftschalldämmung der Außenbauteile muss im Bau-
genehmigungsverfahren nach dem in DIN 4109: 1989-11 „Schallschutz im Hochbau“ 
vorgeschriebenen Verfahren in Abhängigkeit von der Raumnutzungsart und Raumgrö-
ße erfolgen. 

Von den in der Planzeichnung/in dem Beiplan festgelegten Lärmpegelbereichen (Anm.: 
Anlage 5.1 dieser Schallimmissionsprognose) kann abgewichen werden, soweit im 
Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass ein geringerer maßgebli-
cher Außenlärmpegel vorliegt, als in der Planzeichnung/in dem Beiplan dokumentier-
ten Situation unter Berücksichtigung freier Schallausbreitung.  

Die Anforderungen an die Schalldämmung der Außenbauteile können dann entspre-
chend den Vorgaben der DIN 4109 reduziert werden. 
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Grundlage für die Dimensionierung der Schalldämmmaße der Außenbauteile bildet die 
Schallimmissionsprognose der Kurz und Fischer GmbH vom April 2015 (Gutachten 
0643-02). 

Hinweis 

Die Auswirkungen der Schallausbreitung innerhalb des Bebauungsplangebietes mit Be-
rücksichtigung der Bebauung nach dem vorliegenden Planungsstand und die daraus re-
sultierende Minderung der Außenlärmpegel bei Fassaden von Wohngebäuden nach Be-
bauungsvorschlag sind in der Anlage 5.2 dargestellt. 

Festsetzungsvorschläge zur Belüftung von Schlafräumen: 

Innerhalb des in der Planzeichnung/in dem Beiplan gekennzeichneten Bereichs (Anm.: 
Anlage 3.3 dieser Schallimmissionsprognose) ist durch ein geeignetes Lüftungskonzept 
ein ausreichender Mindestluftwechsel von Schlaf- und Kinderzimmern im Nachtzeit-
raum sicherzustellen. 

Zum Beispiel kann die Belüftung der Schlafräume über eine schallabgewandte Fassade 
erfolgen, an der ein Außenlärmpegel von 45 dB(A) nicht überschritten wird, oder ein 
ausreichender Luftwechsel wird durch technische Be- und Entlüftungssysteme sicher-
gestellt. 
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9. Zusammenfassung  

Die Stadt Halle (Saale) beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans „Böllberger 
Mühle“ für eine geplante Wohnbebauung im Bereich von Grundstücken mit ursprüng-
lich gewerblicher Nutzung – ehemalige Brauerei, Hildebrandsche Mühlenwerke – und 
von bisher unbebauten Grundstücken. 

Das Untersuchungsgebiet wird im Norden durch die Grundstücksgrenze des neuen Be-
triebsstandorts der Fa. Glasbau Gipser, im Westen durch die Saale, im Osten durch die 
Straße Böllberger Weg und im Süden durch die Straße Altböllberg begrenzt. 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich im nördlichen Bereich bestehende und ge-
nehmigte gewerbliche Nutzungen mit dem Betriebsstandort der Fa. Glasbau Gipser 
GmbH und dem Netto-Einkaufsmarkt. 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wurde eine Schallimmissionsprogno-
se erstellt, die zu folgenden Ergebnissen kommt. 

Schalltechnische Einwirkungen auf das Bebauungsplangebiet: 

  Aufgrund der Überschreitungen der maßgeblichen Orientierungswerte der 
DIN 18005 durch die Straßen- und Straßenbahnverkehrsgeräusche vom Böll-
berger Weg werden für das Plangebiet Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Es 
werden eine angepasste Grundrissorientierung sowie passive Schallschutzmaß-
nahmen durch eine entsprechende Ausführung der Außenbauteile von Aufent-
haltsräumen vorgeschlagen. 

Für Schlafräume von Wohnungen, die von Überschreitungen des maßgeblichen 
Orientierungswertes der DIN 18005 für Wohngebiete betroffen sind, ist durch 
ein entsprechendes Lüftungskonzept sicher zu stellen, dass ein ausreichender 
Mindestluftwechsel im Nachtzeitraum möglich ist. 

  Durch den einwirkenden Anlagenlärm der Betriebe Glasbau Gipser GmbH und 
Netto-Einkaufsmarkt mit Betrachtung des Nachtzeitraums – Erweiterung bishe-
riger Untersuchungen des Ingenieurbüros Goritzka – auf die geplante Wohnnut-
zung im Bereich der ehemaligen Brauerei werden die Orientierungswerte für 
Mischgebiete nach DIN 18005 bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm 
eingehalten. 

Das bestehende nicht denkmalgeschützte Verwaltungsgebäude der ehemaligen 
Brauerei an der Grundstücksgrenze zum Betriebsstandort der Fa. Glasbau Gip-
ser GmbH muss wegen der erforderlichen Abschirmwirkung zwingend erhalten 
bleiben. Die Ausführung von Fenstern für Aufenthaltsräume von Wohnungen 
ist in der Nordost- und Südostfassade dieses Gebäudes nicht zulässig. 

Bei den geplanten Wohnnutzungen südlich des Netto-Einkaufsmarktes - Be-
reich ab HFC-Spielfeld – werden durch den Anlagenlärm der Betriebe innerhalb 
des Plangebiets Orientierungswerte für allgemeine Wohngebiete nach DIN 
18005 bzw. die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm eingehalten. 
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 Durch den einwirkenden Anlagenlärm von gewerblich genutzten Flächen nörd-
lich des Betriebsstandorts der Fa. Glasbau Gipser GmbH ergeben sich mit den 
betrachteten Ansätzen der flächenbezogenen Schallleistungspegel keine rele-
vanten Auswirkungen für das Plangebiet. 

 Durch den einwirkenden Anlagenlärm der geplanten Wasserkraftanlage Böll-
berger Mühle wird an den zur Saale orientierten Fassaden der angrenzenden 
Gebäude im Nachtzeitraum der Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete 
nach DIN 18005 bzw. der Immissionsrichtwert nach TA Lärm überschritten. 
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der Beurteilungspegel durch den Anlagen-
lärm der Wasserkraftanlage ständig durch die Wehrgeräusche – ständig ein-
wirkende Fremdgeräusche – überschritten wird. 
Die (natürlichen) Wehrgeräusche – abhängig von der Wasserdurchflussmenge – 
müssen bei der Dimensionierung der Schalldämmung von Außenbauteilen bei 
den Gebäuden in unmittelbarer Nachbarschaft des Wehres gesondert berück-
sichtigt werden. 

 Bei einer Wassersportnutzung im Bereich des Böllberger Wehres treten durch 
die Sportler keine relevanten Schallimmissionen für das Gebiet auf. Bei einer 
eventuellen Durchführung von Wettkämpfen mit Nutzung von elektroakusti-
schen Anlagen sind bei Erfordernis die Regelungen der 18. BImSchV für selte-
ne Ereignisse zu berücksichtigen. 

Schalltechnische Auswirkungen durch das Bebauungsplangebiet: 

 Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren für den Betriebsstandort Fa. Glas-
bau Gipser GmbH 1. BA und den Netto-Einkaufsmarkt wurden gesonderte 
schalltechnische Untersuchungen mit Schallimmissionsprognosen durch das In-
genieurbüro Goritzka erstellt, in denen die Einhaltung der Anforderungen nach 
TA Lärm in der Nachbarschaft nachgewiesen wurde. 

 Mit den Ansätzen der Geräuschemissionen vom Betriebsstandort Fa. Glasbau 
Gipser GmbH 1. BA und 2. BA und vom Netto-Einkaufsmarkt werden die Im-
missionsrichtwerte nach TA Lärm für allgemeine Wohngebiete am nächstgele-
genen Immissionsort außerhalb des Plangebietes Max-Lademann-Straße 4 ein-
gehalten. 

 Für die öffentliche Straße Böllberger Weg ergibt sich durch den zusätzlichen 
Verkehr aus dem Plangebiet kein relevanter Mehrverkehr. 
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Dieses Gutachten umfasst 38 Seiten Text und 5 Anlagen (15 Seiten). 
 
 
Halle (Saale), 16. April 2015 
 
Kurz und Fischer GmbH 
Beratende Ingenieure 
 

 
 
i. A. Dipl.-Ing. F. Schnelle 
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Anlage 4.3: Gewerbelärm im Plangebiet – Prognose Tagzeitraum,   
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Fotodokumentation - Ortstermin 21.01.2015 
 

 

Bild 1: Neubau Betriebsstandort Fa. Glasbau 
Gipser - nördliche Grenze Untersu-
chungsgebiet 

 
Bild 2: Zufahrt zum Kundenparkplatz Netto, 

Gebäude ehemalige Brauerei und Neu-
bau Betriebsstandort Fa. Glasbau Gip-
ser  

   

 

Bild 3: Zufahrt zum Kundenparkplatz Netto 
und Gebäude ehemalige Brauerei  

 
Bild 4: Böllberger Weg – östliche Straßenseite 

Blick zum Netto-Markt und Gebäude 
ehemalige Brauerei 

   

 

Bild 5: Zufahrt zum Wohngebäude Böllberger 
Weg 158 b vom Böllberger Weg 

 
Bild 6: Böllberger Weg – östliche Straßenseite 

Blick zum Fußballplatz HFC  
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Bild 7: Böllberger Weg  
Gleisanlagen Straßenbahn Haltestelle 
Passendorfer Weg 

 
Bild 8: Brachfläche südlich vom Fußballplatz 

HFC  
Gebäude Hildenbrandsche Mühlenwer-
ke 

   

 

Bild 9: Zufahrt zu Hildenbrandschen Mühlen-
werke vom Böllberger Weg 
Blick zu Brachfläche südlich vom Fuß-
ballplatz HFC 

 
Bild 10: Zufahrt zu Hildenbrandschen Mühlen-

werke vom Böllberger Weg  

   

 

Bild 11:  Einmündung Straße Altböllberg vom 
Böllberger Weg - südliche Grenze  
Untersuchungsgebiet 

 
Bild 12: Straße Altböllberg / Hildebrandweg 

Gebäude Hildenbrandsche Mühlenwer-
ke  
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Anlage 3.4

Verkehrslärm (Straße und Schiene) im Plangebiet
Prognose Nachtzeitraum

Isophonendarstellung ohne Bebauung
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 15
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Anlage 3.5

Verkehrslärm (Straße und Schiene) im Plangebiet
Prognose Tagzeitraum

Isophonendarstellung Bebauungsvorschlag
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 11
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Anlage 3.6

Verkehrslärm (Straße und Schiene) im Plangebiet
Prognose Nachtzeitraum

Isophonendarstellung Bebauungsvorschlag
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 11
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Anlage 4.1

Gewerbelärm im Plangebiet
Prognose Tagzeitraum

Isophonendarstellung ohne Bebauung
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 113
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Anlage 4.2

Gewerbelärm im Plangebiet
Prognose Nachtzeitraum

Isophonendarstellung ohne Bebauung
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 113
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Anlage 4.3

Gewerbelärm im Plangebiet
Prognose Tagzeitraum

Isophonendarstellung Bebauungsvorschlag
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 112
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Anlage 4.4

Gewerbelärm im Plangebiet
Prognose Nachtzeitraum

Isophonendarstellung Bebauungsvorschlag
Aufpunkthöhe: 5,0 m

Datum: 16.04.2015
RL: 112
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Anlage 5.1

Maßgebliche Außenlärmpegel und
Lärmpegelbereiche nach DIN 4109

Prognosefall mit Gesamtlärm (Verkehr und
Gewerbe) im Plangebiet

Aufpunkthöhe: 5,0 m
Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr)
Datum: 16.04.2015
RL: 0
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Anlage 5.2

Maßgebliche Außenlärmpegel und
Lärmpegelbereiche nach DIN 4109

Prognosefall mit Gesamtlärm (Verkehr und
Gewerbe) im Plangebiet
Gebäudelärmkarte Bebauungsvorschlag
Höchster Pegel an der Fassade
Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr)
Datum: 16.04.2015
RL: 0
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